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Z e l i z k o  J . V .: Geomorfologicky räz diluvialnich lokalit v Po§umavi. (Der geo- 
morpholog. Charakter der diluv. Lokalitäten im Böhmerwaldgebiete). 
Pfir. XXV . 1932. p. 197— 201. 3 Textf.

Z v e i S k a  Fr. Kfidovtf ütvar v okoli Letovic. (Die Kreideformation in der Um ­
gebung von L.). Pfiroda XXVII. 1934. S. 5 4 — 55.

Z v e j S k a  F r.: Stratigrafie a tektonika kridy na nävr§i Cizovky u Boskovic. (Die 
Stratigraphie und Tektonik der Kreide auf der Höhe C. bei B.) 
Pfiroda XXVII. 1934. 277— 281

Berichte der Sektionen.
Sektion für Physik und Mathematik.

(Zugleich Deutsche Phys.-Math. Gesellschaft.) 

M a t h e m a t i s c h e  V o r t r ä g e .

H., 18. und 25. Jänner 1935. J. K l e i n ,  Die Entwicklung der
symbolischen Mathematik und ihr Zusammenhang mit 
der griechischen Wissenschaft.

I. Feber 1935. W i n t e r 11 i t z , Mittelpunktsbegriff und affiner
Zusammenhang.

8. Feber 1935. B e r w a 1 d , Uber die geometrische Theorie der 
Differentialinvarianten eines Systems von Differential­

gleichungen der Gestalt x ‘ -j- a* (x, x, t) =  0, (i =  1 ,  2, . . .  n)

8. März 1935. R ö s s l  e r ,  Uber die Affinnormalen von ebenen 
Schnittkurven einer Fläche in einem Flächenpunkt.

15. März 1935. L  ö w n e r ,  Uber einige geometrische Unglei­
chungen.

22. März 1935. G l a s e r ,  1. Uber eine Methode der numerischen 
Integration homogener linearer Differentialgleichungen 
mit Anwendungen auf die Elektronenoptik; 2. Ablei­
tung der Planck-De Broglieschen Beziehungen zwischen 
Welle und Korpuskel.

27. März 1935. F r ö h l i c h ,  Über Untergruppen von Zöpfen.
5. April und 10. Mai 1935. G l a s e r ,  Uber die Ouasiergoden- 

hypothese.
29. April 1935. B 1 u m e n t h a 1 (Aachen), David Hilberts Leben 

und Werke. Aus Anlaß der Herausgabe seiner gesam­
melten Werke.

17. Mai 1935. F u n k ,  Seidelsclie Fehlertheorie beim Elektronen­
mikroskop.
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24. Mai 1935. B e r w a l d ,  Die Hauptkrümmungen einer Fläche 
im dreidimensionalen Finslerschen Raum.

31 .  Mai 1935. S t e i n  (Brüx), Die Brennmannigfaltigkeiten eines 
R 2-Kornplexes im n-dimensionalen Raum.

8. und 15. November 1935. S c h e r k ,  Finite Geometrie.
22. November 1935. P i n 1 , Gramsche Matrizen in der analyti­

schen Differentialgeometrie.
29. November 1935. K r a u s ,  Konvexe Matrixfunktionen.
6. Dezember 1935. F  r ö h 1 i c. h , Uber eine besondere K lasse von

geschlossenen Zöpfen, 
io. Jänner 1936. B e r w a l d ,  Uber allgemeine projektive D if­

ferentialgeometrie.
24. Jänner 1936. B e r w a l d ,  Projektive Bahngeometrieen.
3 1 .  Jänner 1936. P H e r t z ,  Über das Archimedische und das 

Cantorsche Axiom.
7. Feber 1936. B eh  r e n d ,  Einige Bemerkungen über konvexe

Bereiche.
6. und 13. März 1936. W i n t e r 11 i t z , Finslersche und Rie­

mannsche Geometrieen.
20. ATärz 1936. G l a s e r  Mathematische Probleme der D iago­

nalgleichungen.
27. März 1936. G l a s e r  Diracgleichungen für das Gravitions- 

feld.
24. April und 8. Mai 1936. S c h w e r d t f e g e r ,  Uber M atrix­

funktionen.
Mai 1936. D o b s c h , Über Matrixfunktionen von beschränk­

ter Variation.
29. Mai und 5. Juni 1936. S c h w e r d t f e g e r ,  Topologie der 

Gruppen.
12. Juni 1936. L a m m e l  Uber gewisse Produktdarstellungen 

im Einheitskreise regulärer Funktionen.
23. und 30. Oktober 1936. B e h r e n d Neuere Ergebnisse der

multiplikativen Zahlentheorie.

Physikalische Vorträge.

8. Jänner 1936. Prof. Dr. F r a  n k , Tst die Beschreibung des phy-
sikal. Zustandes durch die Quantentheorie vollständig? 
(Nach einer Diskussion zwischen Einstein und Bohr.) 

Jänner 1936. T  r o p p e r Schwankungserscheinungen bei 
flüssigen Kristallen.

4. Aiärz 1936. Prof. Dr. F ü r t h ,  Uber Dielektrizitätskonstante 
von Elektrolytlösungen.
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i8. März 1936. Doz. Dr. G l a s e r  Fortschritte in Bau und der 
Anwendung des Elektronenmikroskopes.

25. März 1936. Hans B e u t l e r  (Berlin), Absorptionsspektren 
unter 1000 A° aus der Anregung innerer Elektronen.

6. Mai 1936. F  1 a x  e 1 ü b er  die Dirac-Gleichungen im sphäri­
schen Raum.

20. Mai 1936. W a 1 1 a 11 s c h e k , Fokusierung durch quasista­
tische Elektronenbahnen.

27. Mai 1936. G o l d s c h m i e d ,  Uber die Berechnung elektri­
scher Felder im inhomogenen Dielektrikum.

Botanische Sektion.

5. Juni 1935. P a s c h e r  A., Reisebilder aus Makedonien.
25. Oktober 1935,. Gedächtnisfeier für Hugo de Vries. V ortra­

gende : E . G. P r i n g  s h e i m und F  M a i n  x.
29. November 1935. P o h l ,  F  Die Pollenerzeugung unserer 

Windblütler im Lichte der Blütenbiologie und Wald- 
geschichtsforschung.

21. Jänner 1936. E. G. P r i n g s h e i m Uber farblose Algen
(mit Demonstrationen).

12. März 1936. N e u b a u e r  E., Morphologie und Biologie der 
Grasfrucht.

12. März 1936. K l u g  G., Demonstration einiger Flagellaten.
12. November 1936. R u d o l p h ,  K., Uber den Vegetations- und 

Klimawandel seit der Eiszeit.

Sektion für Mineralogie, Geologie und Geographie.

5. November 1935. Priv.-Doz. Dr. H. K  a r n y  (Graz), Lebens­
spuren am javanischen Strande. Beitrag zum Flysch- 
problem.

3. März 1936. Prof. Dr. M. S t a r k ,  Tiefengsteine im Zentrum 
der Euganeen. (Mit Demonstrationen.) (Veröffentlicht im 
N. Jahrb. f. Min., Geol. u. Pal.) Anschließend Vorlage 
von neuen Lehrbüchern.

Dr. Dr. h. c. G o t t l o b  L i  n c k  und Dr.  H e r m a n n  J u n g  
Grundriß der M i 11 e r a 1 o g  i e und P e t r o g r a p h i e .  290 Seiten. V e r ­
lag von G u s t a v F i s c h e  r. Jena. 1935.

E n g e r  Schauungs-  und Forschungs-Verbundenheit  zur Natur v e r ­
dankt dies Buch seine Entstehung, einmal der eines unserer deutschen, 
mehr als 50 Ja h re  in Lehrtätigke it  gereiften A ltm eisters  der Mineralogie 
und Petrographie,  einmal jener des damit vereinten jüngeren F ac h g e n o s­
sen; das Buch will auch das Interesse an dem Anziehenden, Ästhetischen 
unseres W issengebietes  neu entfachen, es geht vielfach neue W ege und 
wirft  in anregender und gewinnender, dabei leicht faßlicher Form  D urch ­
blicke in die E inzelzw eige  der Mineralogie und Petrographie.
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Besonders hervorgehoben sei das Bestreben, bei der Behandlung der 
einzelnen Kapite l  die enge V erknüpfung mit Nachbarwissensgebieten auf­
zuzeigen, so sind vielfach physikalisch chemische, w eiters  genetische, 
dann technisch w irtschaftliche Tragen angeschnitten. In nicht ganz 30 Se i­
ten wird die K ry sta l lo grap h ie  behandelt, analog wie in G. L  i n c k 
Grundriß der K ry sta l lo g rap h ie  1920 durch plastische A bbildung der K ry -  
stalle dem Eigenstudium  näher gerückt, wie überhaupt Gew icht darauf 
gelegt wird, sonst im Buch (M ineralphysik , System atik , Petrographie) 
die Anschaulichkeit  in der D arste llung durch viele gute Bilder zu heben. 
E tw a s  kurz ist die Mineraloptik gehalten, dagegen viel ausführlicher, oft 
gedrängt (auch auf die Gitterstruktur einzelner Minerale wird eingegan­
gen), daher durch reichen Inhalt anregend, auf über 140 Seiten die spe­
zielle M ineralogie; hiebei ist die Gruppierung der Minerale  gern so v o r ­
genommen, daß unmittelbare Beziehungen derselben untereinander, so 
Umwandlungen etc., gleiche genetische V erhältnisse  usw. in den V o rd e r ­
grund gerückt sind.

In der Petrographie  (etwa 60 Seiten) wird in der Sy stem atik  der 
Eruptivgesteine ausgegangen zunächst vom Chem ism us; es werden so 
Gruppen gebildet und in jeder Gruppe die zusam m engehörigen Tiefen-, 
Gang-, E rgus-G este ine  als Fam ilien behandelt. Die System atik  der sedi­
mentären und metamorphen Gesteine läßt vielfach die eigenen speziellen 
Arbeiten der Autoren auf diesem Gebiete durchfühlen.

K  1 o c k 111 a n 11’ s Lehrbuch  der Mineralogie, neu herausgegeben von 
P ro f .  P a u l  R  a m d o h r. 625 Seiten. V e r la g  F e r d i n a n d  E n k e .  
Stu ttgart  1936.

W ie  kein zweites deutsches Lehrbuch der Mineralogie hat in den 
vergangenen 3 Jahrzehnten K lo c k m a n n ’ s Lehrbuch V erbre itung gefunden 
( 10  Auflagen) und in die M ineralogie als W issenschaft  eingeführt. Den 
Fortschritten auf dem Gebiet kom m t die Neuauflage in vie lfacher H in ­
sicht nach, einmal durch bis ins E inzelne gehende sorgfä lt ige  U m arb ei­
tung des T extes,  durch w ichtige Zusätze, anderseits auch durch beträcht­
liche K ü rz u n g  und Zusam m enfassung, so daß im ganzen der U m fa n g  des 
Buches nicht vergrößert ist (in der vo rangegangenen A u flage  667 Seiten).

In der K ry sta l lo g rap h ie  ist die Ableitung von höherer zu niederer 
Sym m etrie  beibehalten, doch sind die Bezeichnungen der K la sse n  und 
Form en zweckmäßig angepaßt den jetzt zumeist gebrauchten Beze ich­
nungen. A ls  viel ausführlicheres (als  früher), doch notwendiges Kapitel 
erscheint auf mehr als 20 Seiten der Feinbau der K ry sta l le .  Tn der M i­
neralchemie werden übersichtlich die mineralogisch w ichtigsten chemisch 
physikalischen Tatsachen gebracht, insbesondere, so weit  sie auf I s o m o r­
phie, Polym orphie  B ezu g  haben, auf Ein-, Zwei- und M ehrstoffsystem e.

Im Abschnitt  Mineralbildung, Lagerstättenkunde und Paragenes is  
erscheint weitgehende U marbeitung, vielfach in dem Sinne, den Inhalt  
nach mehr petrographisch systematischen Gesichtspunkten zu gliedern 
und zu erweitern, dann folgt ein kurzer Abschnitt  über die technisch 
wichtigsten M ineralstoffe  und die Edelsteine.

In der System atik  (bei 320 Seiten), die im W esentlichen der früheren 
E inteilung fo lgt, sind bei vielen Mineralen die Angaben über den Feinbau 
hervorzuheben, die kritische Fundortsangabe, besonders auch die A n fü h ­
rung zahlreicher neuer Minerale. Daß hiebei nicht nur auf w issensch aft­
liche, sondern insbesonders auch auf technisch w irtschaftliche Bedeutung 
Gewicht gelegt wird, daß die genetischen Verhältn isse  sorg fä lt ig  berück­
sichtigt werden, entspricht den früheren Zielen des Buches.

Prof.  W  a l t e r  S c h m i d t  und Dozent Dr. E .  B a i e r. Lehrbuch 
der Mineralogie. 320 Seiten. V er la g  Gebrüder B o r n t r a e g e r  Berlin.

Beim V er fasser  des allgemeinen T eiles  des Buches Vv .  Schmidt, der 
jahrelang in sorgfältiger, kr itischer A ufnahm sarbeit  in den Alpen etc. in
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tektonisch stark verw aisten Gesteinskom plexen tätig war, in denen sich 
an größeren, gut ausgebildeten K rista l len  selten etwas findet und an den 
später als technisches Material in erster Linie Gesteine usw. gelangten, 
m ag es nicht W under nehmen, daß für die große Form en w elt  der K r i ­
stalle in diesem Lehrbuch wenig mehr als io D ruckseiten in Anspruch 
genommen werden (so daß also für eine eingehendere Beschäft igung mit 
der M ineralogie für die K ris ta l lograp h ie  ein Hilfsbuch herangezogen 
werden muß), dafür kann als V ervo l lstän digung  genommen werden, daß 
in der speziellen M ineralogie zahlreiche gute K rista llabbildungen enthal­
ten sind. Nahe liegt es aber für W. Schmidt, ein besonderes Gewicht 
auf die A g gre g ie ru n g  der Minerale zu legen, also auf die kristall inischen 
Gefüge  und somit auch hiezu einzubeziehen den Gitterbau der K rista lle ,  
der in diesem Lehrbuch  in übersichtlicher W eise  und erfassend im all­
gemeinen Teil  (auf mehr als 30 Seiten) dargestellt ist und auch im spe­
ziellen Teil  eingehende Berücksichtigung findet. E ingehender (in mehr 
als 40 Seiten) ist auch die übrige Optik behandelt, wobei sinngemäß auf 
die in die Petrographie  einschlagenden Phänomene eingegangen wird. 
Mineralchemie mit ihren physikalisch chemischen Grundtatsachen wird 
gedrängt besprochen.

Die Syst emat ik  ( 155 Seiten) ist auf chemischer Grundlage aufgebaut 
und es ist weiter angestrebt,  den Feinbau der Minerale für ihre A n o r d ­
nung zu verwerten.

Daß besonderes Gewicht  auf die wirtschaft l ich bedeutungsvol len 
Minerale (oft  angegeben die Erzeugungszi f fern pro J ah r)  gelegt  wird, 
dennoch aber die Zahl  auch anderer angeführter Minerale recht groß ist, 
sei eigens bemerkt.

Das  Buch leistet jenen, die von technischen Gesichtspunkten aus an 
das Studium der Mineralogie gehen, ganz ausgezeichnete Dienste,  aber 
auch anderen bietet es sicher viel Interesse.

10. März 1936. Dr. R a c li o f e 11 E c h t ,  Pflanzen- und T ie r­
leben der Bernsteinperiode (mit Lichtbildern).

26. Mai 1936 (gemeinsam mit der chemischen Sektion). G. H r a -  
d i 1 (Innsbruck), Physiologische Wirkstoffe und orga­
nische Restkörper in Gesteinen.

Chemische Sektion.

(Zugleich Chemische Gesellschaft der Deutschen Hochschulen
in Prag.)

2y. Oktober 1935. H. P r i n g s h e i m  (Paris), Cellulose und 
Stärke, Entwicklung und Stand der Polysaccharid­
chemie.

3. Dezember 1935. W W e y  1 (Berlin), Ober die Konstitution
des Glases. E. S t r o t z e r  (Prag), Das Nadeleisenerz 
und seine Entwässerungsprodukte.

9. Jänner 1936. H. M a r k  (Wien), Über den Mechanismus von 
Polymerisationsreaktionen.

4. Feber 1936. H. M e n z e l  (Dresden), Chemische Probleme am
Boraxmineral und -rohstoff Kernit.

3. März 1936. D. B a 1 a r e w (Sofia), Die Struktur der R eal­
kristallsysteme.
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A u ß e r o r d e n t l i c h e  Sitzung-, 5. März 1936. K. F. B o n  
h o e f f e r  (Leipzig), Reaktionen in schwerem Wasser.

20. März 1936. E. S p a t h (Wien), iMeuere Arbeiten über natür­
liche Cumarine und die Wirkung der Cumarine auf 
Fische.

5. Mai 1936. H. K a u t  s k y  (Leipzig), Chlorphyllfluoreszenz,
Sauerstoff und Kohlensäureassimilation.

G e m e i 11 s a m e Sitzung mit der Sektion für Mineralogie,
Geologie und Geographie, 26. Mai 1936. G. H r a d i l  
(Innsbruck), Physiologische Wirkstoffe und organische 
Restkörper in Gesteinen.

19. Oktober 1936. G. v. H e v e s y  (Kopenhagen), Verwendung 
von Isotopen in der Chemie und Physiologie.

To. November 1936. E . W a 1 d s c h m i d t - L  e i t z (Prag), 
Versuche zur enzymatischen Diagnose bösartiger 
Geschwülste. R. G r a f  (Prag), Neue Beobachtungen 
bei der Chloridbildung cyclischer Aminosäuren mittels 
Thionylchlorid.

T e i l n a h m e  an den von der naturwissenschaftlichen Fakultät 
der tschechischen Universität in P rag  veranstalteten V o r­
trägen: I. M. K o l t h o f f  (Minneapolis, U SA .),  9. Juni
1936, Adsorption am Kristallgitter; 10. Juni 1936, 
Altern von kristallinischen Niederschlägen.

Jahresbericht 1935.

88. Vollversammlung am io. März 1936

erstattet vom Obm ann U niv .-Prof.  Dr. A. L i e b u s .

W ir  blicken auf das 88. Leb ens jah r  des I .  o t o s zurück. A uch  dieses 
Ja h r  stand im Zeichen tiefer wirtschaftl icher Depression und U nsich er­
heit. A ber der Verein beweist immer wieder von neuem, daß der Geist 
über die Materie siegt. E r  ist, trotz der K a rg h e it  der ver fügbaren  Mittel, 
seiner traditionellen A u fgab e  treugeblieben, die wissenschaftliche T ä t ig ­
keit der verschiedenen naturkundlichen Fachgebiete  organisch zusam m en­
zuhalten und den A ustausch der F o rschungsergebnisse  zwischen diesen 
Fachgruppen zu vermitteln. E s  w äre dies nicht möglich gewesen, wenn 
er sich nicht hätte auf die T reu e  seiner Mitglieder verlassen können, 
welche das Opfer des Jah resbe itrages  nicht scheuen, um dem V ere in  über 
die K risen zeit  hinwegzuhelfen und das bescheidene finanzielle F u n d a ­
ment des L o t o s  vor der A u flö su n g  zu bewahren.

W ir  wollen daher in erster L in ie  unseren Mitgliedern danken. W ie  
schon in den letzten Jahren , überwiegen auch diesmal die A b gä n g e  über 
den Zuwachs. A ufgenom m en wurden im Ja h re  1935 in den L o t o s  neun 
neue Mitglieder, ausgeschieden sind 38, davon neun durch den Tod. W ir  
beklagen das Hinscheiden fo lgender treuer M itglieder:

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Lotos - Zeitschrift fuer Naturwissenschaften

Jahr/Year: 1936

Band/Volume: 84

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Berichte der Sektionen 128-133

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=400
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37444
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=192954



